
Wohnen am Stadtpark in Rödental
Das Bauvorhaben schafft individuellen und ansprechenden Wohnraum

Eine seit vielen Jahren bestehen-

de Baulücke in Rödental in der

Straße Am Gründlein wird nun

geschlossen. Die Firma Zauritz

Obermain Wohnbau errichtet

dort ein Gebäude mit sieben ex-

klusiven Wohnungen.

Der Neubau „Wohnen am

Stadtpark“ hat sieben Wohnun-

gen mit einer Fläche zwischen 80

und 110 Quadratmeter, verteilt

auf drei Etagen. Das oberste Ge-

schoss nimmt ein großzügiges

Penthaus auf. Das Bauvorhaben,

das 2020 fertiggestellt sein wird,

schafft individuelle und anspre-

chende Wohnungen, die es den

Bewohnern ermöglichen, bis ins

hohe Alter unabhängig und

selbstständig zu leben. Ein Auf-

zug bietet den barrierefreien Zu-

gang zu allen Wohnungen. Kfz-

Stellplätze und Garagen sind di-

rekt neben dem Gebäude ange-

ordnet.

Nur mit attraktiven Wohnun-

gen könne sich eine Stadt weiter-

entwickeln, sagte Erster Bürger-

meister Marco Steiner beim sym-

bolischen ersten Spatenstich im

März. In Rödental gebe es eine

hohe Nachfrage nach Miet- und

Eigentumswohnungen. Die sie-

ben Eigentumswohnungen sind

nach Steiners Worten in einer

sehr zentralen Lage in Rödental.

„Ich freue mich sehr, dass es den

Geschäftsführern Folker Zauritz

und Thomas Kettner von der Fir-

ma Zauritz Obermain Wohnbau

gelungen ist, ein brachliegendes

Grundstück in bester Lage nahe

des Mahnberges einer zukunfts-

weisenden neuen Nutzung zuzu-

führen.“ Weitere Informationen

erhalten Sie beim Zauritz Ober-

main Wohnbau, am Marktplatz

30 in 96215Lichtenfels, zu errei-

chen unter der Telefonnummer

09571/95 36 0 oder per E-Mail:

zauritz.obermain.wohnbau@gm

ail.com oder im Internet unter

www.zauritz-obermain-wohn-

bau.de. cw

Sie freuen sich zusammen mit der Lichtenfelser Firma Zauritz Obermain Wohnen

auf ihr neues, komfortables Zuhause: In der Straße Am Gründlein wurde jetzt

Richtfest für die exklusive Wohnanlage “Wohnen am Stadtpark“ gefeiert. Im

April und Mai 2020 können die Wohnungen bezogen werden. Foto: C. Winter


